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Abschied mit Blaulicht für Göttingens 
Kämmerer Hans-Peter Suermann 

200 Gäste würdigen langjährige Arbeit des Hüters der Finanzen und Freund der Feuerwehren

Göttingen. Er ist der personifizierte
Kämmerer, für den 27 Jahre lang
„Göttingen first“ galt. Am Dienstag
haben etwa 200 Wegbegleiter und
Freunde Göttingens Finanzdezer-
nenten und Ersten Stadtrat Hans-
Peter Suermann in den Ruhestand
verabschiedet - mit einem Empfang
in der Fahrzeughalle der Berufs-
feuerwehr.

Es war ein Abschied nach seinem
Geschmack: Biertische und Bänke
in der großen Feuerwehrhalle, Mu-
sik von den New Orleans Syncopa-
tors und ein Auftritt der besonderen
Art gleich zu Beginn. Als schon alle
Gäste eingetroffen waren, fuhr
Suermann mit einem Feuerwehr-
wagen vor – mit Blaulicht und Mar-
tinshorn. Langer Applaus und ein
Auftritt mit hochgereckten Händen
wie ein Star. 

Ein Auftritt ganz im Gegensatz zu
seiner sonst ruhigen und fast be-
scheidenen Art, aber passend zu
seinem trockenen Humor. Fast 30
Jahre lang war der jetzt 68-Jährige
oberster Kassenwart der Stadt, zu-
dem viele Jahre Personal-, Rechts-
und Ordnungsdezernent und – mit
besonderem Herzblut – Dezernent
für die Göttinger Feuerwehren. 

Entsprechend groß war die Zahl
der uniformierten Gäste – neben
Verwaltungsmitarbeitern, Kommu-
nalpolitikern aus Stadt und Kreis
sowie Vertretern überregionaler
Kommunalverbände. Ihr Lob in
kaum enden wollenden Grußwor-
ten zeugte von Suermanns Schaffen
über Jahrzehnte nicht nur für Göt-
tingen.

Oberbürgermeister Rolf-Georg
Köhler beschrieb Suermann als
einen beharrlichen Mahner, Warner
und Hüter, wenn es um die Finanzen
der Stadt ging. Zugleich sei er ein
außergewöhnlicher Netzwerker mit
Kontakten in die entscheidenden
Finanzbehörden gewesen – „pures
Vitamin B für unsere Stadt“. Neben
vielen anderen Erfolgen sei es Suer-
mann vor allem zuzuschreiben, dass
die einst tief verschuldete Stadt Göt-
tingen durch einen Zukunftsvertrag
mit dem Land inklusive  Entschul-
dungsprogramm heute nahezu
schuldenfrei ist. 

Wie fast alle Redner widmete
auch Köhler Suermanns sportlicher
Leidenschaft viel Raum: die Liebe
zu Hannover 96. „Der Schwarze bei
den Roten“, erklärte der Oberbür-
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Geld für Kultur 
aus dem Haushalt

Förderung für Projekte und Kinder- und Jugendtheater

Göttingen. Für die Förderung kul-
tureller Projekte sind 55 000 Euro
für 2018 im Haushalt der Stadt vor-
gesehen, für die Unterstützung von
Kinder- und Jugendtheater 25 000
Euro. Die Stadtverwaltung hat dem
städtischen Ausschuss für Kultur
und Wissenschaft vorgestellt, wel-
che Summen bewilligt werden sol-
len.

Danach soll die Werbegemein-
schaft Pro City mit 6000 Euro für
die Nacht der Kultur den größten
Betrag erhalten. Die Comedy
Company soll 3500 Euro für das
15. Internationale Impro-Festival,
die Geschichtswerkstatt 2000
Euro für ihre Jahresarbeit bekom-
men. Der gleiche Betrag soll dem
Verein Kultur in der alten Fecht-
halle für seine Tanz-Kultur-Woche
und den Veranstaltern der „Kul-
tur-Lichter-Reihe“ überwiesen
werden. 

31 000 Euro für weitere 
Kulturförderung
Jeweils 1500 Euro gehen an die Or-
ganisatoren der Jazzsession im
Apex, an die Kantorei St. Jacobi für
ihre Konzertreihe, an Andreas Dü-
ker und seine Konzertreihe „Sai-
tenwechsel“. Jeweils 1000 Euro soll
es für die Clavier-Tage geben, für

Von Peter Krüger-Lenz

Cityförster überzeugen 
grüne Ratsfraktion

Vorschlag für alternative Verkehrsführung vorgelegt

Göttingen. Die Ratsfraktion der Grü-
nen ist von den Ideen, die das Büro
Cityförster aus Hannover für die Um-
gestaltung des Stadthallenumfeldes
vorgelegt hat, überzeugt. Gleichzei-
tig legen die Fraktionsmitglieder Rolf
Becker und Dagmar Sakowsky eine
alternative Verkehrsführung vor.

„Uns hat das Herangehen dieser
Planer überzeugt. Die Idee den Alba-
niplatz bewusst weitgehend vom
Autoverkehr freizuhalten und auch
die Niveauunterschiede zwischen
Albaniplatz, Albani-Schulhof und
-kirche durch eine breite, schiefe
Ebene zu gestalten, halten wir für
den richtigen Ansatz“, erklärte der
Fraktionsvorsitzender der Grünen im
Rat Becker am gestrigen Dienstag. 

Die Cityförster hatten sich mit
ihrem Entwurf für das Hallenumfeld
bei der Bürgerbeteiligung gegen drei
weitere Beiträge durchgesetzt. Sie be-
kamen für ihren Beitrag mit 66 Pro-
zent die höchste Zustimmungsquote.
„Die Skizze zeigt, dass der Chelten-
hampark barrierefrei in einen städti-
schen Platz übergehen kann, der nicht
nur für einzelne kulturelle Events wie
das Soundcheckfestival nutzbar ist.
Albaniplatz und Cheltenhampark
könnten ein Ort verschiedenster Akti-
vitäten für Schüler, Studierende und
die Göttinger Stadtbevölkerung wer-

Von Michael Brakemeier

den“, erläuterte Sakowsky, Mitglied
des Bauausschusses. 

Die Grünen bedauerten aber, dass
der Planungsauftrag, den die Stadt-
verwaltung den Planungsbüros vor-
gegeben hatte, zwar den Straßenzug
bis zum Deutschen Theater enthielt,
jedoch Richtung Innenstadt am Wall-
abgang Cheltenham-Park endete.
„Hier muss der Planungsauftrag er-
weitert werden“, forderte Becker.

Für eine künftige Verkehrsfüh-
rung legten die Grünen am Dienstag
einen Vorschlag vor: Die Einbahn-
straßenregelung an der Langen-
Geismar-Straße ab Kurze-Geismar-
Straße solle umgedreht werden, so-
dass Lieferverkehr über das Geismar
Tor oder die Groner Straße einfahren
könne. Die Abfahrt könne dann am

Albanikirchhof über die Obere Kar-
spüle zur Herzberger Landstraße er-
folgen.

Für Becker ergeben sich dadurch
zwei Vorteile: „Der Albaniplatz vor
der Stadthalle kann vom öffentlichen
Verkehr befreit werden und die Park-
suchverkehrsschleife über die Rote
Straße kann entfallen. Der Beginn
der Fußgängerzone könnte auf der
Kurzen-Geismar-Straße direkt nörd-
lich der Kreuzung Kurze- und Lange-
Geismar-Straße verlegt werden und
hier auch deutlich mit einem elektri-
schen Poller reguliert werden.“

Sakowsky ergänzte: „Zudem wür-
de sich dann eine gut nutzbare Zu-
fahrt für Fahrräder von der Oststadt
über die Rote Straße zur Innenstadt
realisieren lassen.“

Entwurf der Cityförster: Vor der Stadthalle soll ein großer Platz entstehen. Der 
Verkehr von und in Richtung Innentadt fließt aber weiterhin. GRAFIK: CITYFÖRSTER

die Schülerlesetage, für zwei Kon-
zerte des Petri-Chores Weende und
den Bandwettbewerb „Rock am
Kauf Park“ geben. Danach blieben
31 000 Euro für weitere Kulturför-
derung.

Zwei Posten stehen auf der Liste
der Förderungen für Kinder- und
Jugendtheater. 16 000 Euro soll der
Verein Domino für seine Jahres-
arbeit bekommen. 1500 Euro hat
die Verwaltung für eine inklusive
Produktion der Theatergruppe der
evangelisch-reformierten Gemein-
de vorgesehen. 7500 Euro verblei-
ben dann in diesem Topf.

Die Improtheatergruppe Iglu kommt 
zum 15. Impro-Festival. FOTO: R

Ungewöhnlicher Auftritt: Zu seiner Abschiedsfeier wird Göttingens Finanz- und Feuerwehrdezernent Hans-Peter Suer-
mann mit dem Feuerwehrauto vorgefahren. FOTOS: HINZMANN

germeister in Anspielung auf Suer-
manns CDU-Mitgliedschaft, das sei
die „fußballerische Variante der
GroKo“.

Auf Suermanns Parteizugehörig-
keit ging auch der CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Fritz Güntzler ein:
Trotz seiner politischen Orientie-
rung habe Suermann als Hauptver-
waltungsbeamter „stets überpartei-
lich gehandelt“. Das sei wenig über-
raschend - „er ist auch ein Team-

player“. Darüber hinaus beschrieb
Güntzler den ausscheidenden Käm-
merer als ein „Ausnahmetalent mit
besonderer Ausdauerfähigkeit“
und als einen anerkannten Fach-
mann für kommunale Finanzen. Er
sei „der personifizierte Kämmerer“,
der die Entwicklung der Stadt ent-
scheidend mitgeprägt habe.

Suermann selbst blickte überra-
schend kurz auf seine Arbeit zurück
- natürlich mit einer Statistik: In den
fast 30 Jahren habe er an 247 Ratssit-
zungen teilgenommen, an 496 Sit-
zungen des Verwaltungsausschus-
ses und 1479 Dezernentenkonfe-
renzen. „Alle waren mir immer eine
Freude“, versicherte er, um dann
anzufügen: „wenn sie zu Ende wa-
ren“. us

Er ist der 
personifizierte 

Kämmerer.
Fritz Güntzler,

CDU-Bundestagsabgeordneter

Göttingen. Um Nieren und Frau-
engesundheit geht es beim dies-
jährigen Weltnierentag. Dazu bie-
tet das Nephrologische Zentrum
Göttingen (NZG) am Donnerstag,
8. März, ein Patientenforum im
Evangelischen Krankenhaus an,
bei dem Fachärzte Vorträge zum
Thema Nierenerkrankungen hal-
ten.

Das NZG will mit dem Patien-
tenforum auf Nierenerkrankun-
gen, Behandlungsformen und
Prävention aufmerksam machen.
Nach Angaben des NZG führt die
Chronische Nierenerkrankung
(CKD, engl. chronic kidney
disease) unbehandelt zu Nieren-
versagen. Weltweit seien 195 Mil-
lionen Frauen von der Krankheit
betroffen, es gebe 600 000 Todes-
fälle pro Jahr – damit sei CKD die
achthäufigste Todesursache bei
Frauen. Das Risiko, an CKD zu er-
kranken, sei bei Frauen höher als
bei Männern. Durchschnittlich
seien 14 Prozent der Frauen be-
troffen, von den Männern zwölf
Prozent. Besonders für schwange-
re Frauen stelle CKD einen Risiko-
faktor dar. Wenn die Erkrankung
behandelt werde, könne aber eine
Frühgeburt oder ein Schwanger-
schaftsabbruch vermieden und
das Kind während einer Dialyse
ausgetragen werden.

Drei Vorträge von Ärzten wird
es beim Patientenforum geben. Dr.
Volker Schettler spricht über Nie-
reninsuffizienz bei Frauen, Dr. Eg-
bert Schulz beantwortet die Frage
„Wie vermeide ich Komplikatio-
nen in der Risikoschwanger-
schaft?“ und Dr. Gerrit Hagenah
hält einen Vortrag über Arterien-
verkalkung bei Frauen. Beginn ist
um 18 Uhr in Geriatriesaal des
Evangelischen Krankenhauses,
An der Lutter 24, in Göttingen. kro

Um Nieren und Frauengesundheit 
geht es beim Weltnierentag. EPD

11968301_001818

BeilageN
im göttinger Tageblatt heute:

Finke
Karstadt (nur abo)

wir BiTTeN um FreuNdliche BeachTuNg


